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Mehr als 400 Dachbodenwohnungen in Bau

15 » Februar ( Rath . ICorr . ) Trotz der verhältnismäßig ungün¬
stigen Witterung sind derzeit schon mehr als 400 Dächbodenwohnun-
gen in Bau . Diese zusätzliche Winterarbeit der Gemeinde Wien macht
e; S möglich , daß wahrend der toten Saison mehrere Hundert kleinere
Firmen des Baugewerbes und des Baunebengewerbes Arbeit finden.

Dem Ausbau von Dachbodenwohnungen ist es zu danken , daß der
Stand der Beschäftigten selbst anfangs Februar trotz Frost und
Schnee über Zehntausend gehalten werden konnte . Interessanterweise
hat s . i . ch durch den Ausbau der Dachböden eine Verschiebung des Ar-
beiterstandes . ergeben . Während mit Stichtag 8 . Februar 1952 der
Stand bei den Hilfsarbeitern gegenüber dem Vormonat um 152 abge¬
nommen hat , ist er bei den Facharbeitern um 165 auf 6397 gestie¬
gen . So ergibt sich zum erstenmal seit Jahren , daß während der
strengsten Winterperiode ' im Jänner der Arbeiterstand bei den Ge¬
meindebauten sogar eine geringfügige Steigerung gegenüber dem Vor¬
monat aufweist . Im Zuge des Arbeitsfortschrittes bei den verschie¬
denen Bauanlagen dürfte sich der Arbeiterstand weiterhin günstig
entwickeln . Wahrend des Monats Februar ist mit einer etwas stär¬
keren Z unahme z u r e ebnen.
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Glatteis ohne nennenswerte Unfälle

13 . Februar ( Rath . Korr . ) Das Glatteis , das in den gestrigen
Abendstunden die Gehsteige und Fahrbahnen in einen Eislaufplatz
verwandelte , verursachte diesmal keine nennenswerten Unfälle . Der
städtische Rettungsdienst hat im Laufe der Rächt nur in drei Fäl¬
len gestürzten Fußgängern Hilfe geleistet . In den Yormittagsstun¬
den des Mittwochs erlitten drei weitere Personen Verletzungen.

Die Magistratsabteilung 48 hat noch in den Abendstunden zur
Unterstützung der ständigen Nachtpartien 60 Arbeitskräfte aufge¬
nommen . Im Laufe der Nacht erhöhte sich der Stand der eigenen Ar¬
beiter auf 265 , die die ganze Nacht mit 18 Lastkraftwagen ununter¬
brochen die Fahrbahnen bestreuten.

Mittwoch früh wurden zusätzlich zum vollen Stand des eigenen
Personals noch 1579 Schneearbeiter aufgenommen . Mit 94 städtischen
und 100 privaten Lastkraftwagen wurde die Bestreuung der Fahrbah¬
nen und Straßenüberg nge fortgesetzt . In den Randbezirken besorg¬
ten diese Arbeit 4 eigene und 13 private Fuhrwerke.

Zur Bekämpfung des Glatteises wurden im heurigen v/inter un¬
gefähr 5000 Kubikmeter Streumaterial verv/endet.
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Angesichts der gr
liehen Sektor innerhal
auf dem Gebiete der Vo

he Öffentlichkeit hat sich in der letzten
men der GemeI nwirtschaft beschäftigt . Im
iederaufbau der Industrie , des Verkehrs-
ung s wirts c haf t wur de die Leis tung d e a g e -
irtschaftssektors gewürdigt oder kritisiert,
ifbi 1 d ung der Un. tcrne li mun g en der o ffent 1 i -
ffentlieher Erörterungen oder bildete die
eses Teiles der Wirtschaft den Gegenstand
aber ist aus dem Gesamtkomplex nur eine
ssen worden und Gegenstand der
ider gewesen . Das Ergebnis vieler
b e r w ar Unkla rhe i t und Ve r wi r rung .
oiten Bedeutung , die dem gemeinwirtschaft-
b uns e r c r Gesa mt w ir t s c ha f t und vo r al lern
rsoraung der Bevölkerung mit lebensnotwendi-

Auseinander-
dieser

gen Leistungen zukommt , erscheint es zweckmäßig und zeitgemäß,
der Öffentlichkeit eine Darstellung des Gesamtkomplexes zu ge¬
ben und die Mission der Gemeinwirtschaft innerhalb unserer Volks¬
wirt sein ft aufzuzeigen.

Dies beabsichtigt der Österreichische Städtebund im Einver¬
nehmen mit den übrigen , gerne inwirtschaftlichen Faktoren in einer
Enq uete , die Die nst ag , den 1 9 . Fe bru ar , um 1 7 Uhr , im Saale des
Österreichischen Gewerbevereines , 1 . , Eschenbachgasse 11 , statt-
findot . Das einieitende Referat hält Univ . Prof . Dr . Di . Hans Bay er,
Innsbruck.

Wir laden Sie höflich ein , zu dieser Enquete einen Bericht¬
erstatter zu entsenden 'und in ihrem geschätzten Blatte über die
Verhandlungen ausfehrlich zu berichten.

Entfallende 3prechstunden

13 * Februar ( Rath . Korr . ) Morgen , Donneratag , den 14 . Februar

entfallen beim Amts führenden Stadtrat für das Gesundheitswesen,
Vizebürgermeister Weinberge r , die Sprechstunden.


	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201

